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414 3Bnfrierte fdjtotiattifcfic gattStoerttc^eünna (Organ für Me offtjieHen ?«6Iilatfonert beS ©djtaeij. ©eroerbeuereinS) 9lr. 21

Projeft bon Sari Sern, SIrcbtteft, SlorbfeeIanb=P

©runbrif; mit frönen, gut gruppierten gaffaben in ben

formen beutfcber Dtenaiffance. Sie Variante beS SurmeS

für ben obern Seil, bie im ©cbnttte angebentet ift, bürfte
beamtet werben. Sie Slnlage ift jWeifdjtffig mit runbem,
cborarttgem Slbfcblufs, itt welchem bie ©ängertribüne in richtiger
§öbe mit ber Drgel angelegt ift. ©rftere bat in gans smecf«

mäfjtger Sffitife einen befonbern Stufgang bon aufjen unb liegt,
was befonberS berborgeboben ju »erben herbient, bireft bem

3ubörerraum gegenüber. SaS £auptf<btff bot etne Sänge
bon 21 SJleter nnb läfet bie gute ©lieberung beS 3nnen«
raumS sur bellen ©eltung fommen. Sin ber meftlidjen ©de

fterlanb. Sir. 61. — 2. Projeft mit 2. Preis.

jum Söeften, Was bie Sonfurrens su Sage geförbert bat."
lieber baS juerft genannte mit einem jWeiten Preis aus«

gejeicbnete Projeft fagt ber Pertcbterftatter beS Preisgerichts :
„Sir. 20. ©ine eigenartige Söfnng in guten romantfcben
formen. 3m ©egenfafc jn ber grofeen SJlebrsabl ber Arbeiten
bat ber Slutor bte Sanjel an bie ©tebelwanb beim ©ingang
in bie breifdjiffige Sir<be angelegt. Sie UnterricbtSräume finb
gegenüber ber Sandel untergebracht, toa§ im fjinbliet auf beren

Perwenbbarfeit su ben üerfcbiebenen 3»ec£en ales eine gute Sin»

orbnung erfcbeint. ©ängerpobium unb Drgelflnb über ben Unter«

ricbtSräumen, 4 SJleter über bem Sircbenbofcen bispontert.

2>ie titer firciêgeîrôitteii projette einer neuen reformierten ®ir<tje in 2lufjerftl)l$üridi.
(gortfepung). (©djlufj nädjfte Slumnter).

R Pf SSon biefen üier preiSgefrönten Projeften bringen toir
bie Sleprobuftionen ber Profpeftbtlber unb ber ©runbriffe.
©elbftöerfiänblicb bat bie Slrcbenbaufommiffton unb bie Sirdj«
gemeinbe noeb gans freie §anb in ber Peftimmung beS

Planes, ber bann wirflidj snr SluSfübrung ïommen foil unb
eS liegt uns aueb ferne, bie besüglidje ©cblufsnabme irgenb«
toie.su beeinftuffen. Um aueb ntebt ben ©djein einer foleben
Peeinfluffung auf uns sn laben, halten wir uns in ber noeb

SU gebenben Pefcbreibung jebeS ber öter Projette einfach an
bie Slotisen beS Preisgerichts.

Ueber bas mit bem erften preis bebadjte Projeît ftebt
im ©utadjten folgenbeS su lefen : „Sir. 43. Snapper, flarer

i*

erfebeinen Sreppe, Slborte unb ©afriftei ettoaS eng, Ieptere
fönnte ohne 3nfonoeniens auf bte anbere ©eite üerlegt werben.
PieEeidjt bürften ohne ©törung ber aemäblten SiSpofition
auch bie gtenfteröffnungen ettoaS größer gewählt »erben.
SPenn an ber Sage ber Ransel, bireft bor bem ©ängerpobium,
SÄnftofj genommen würbe, fo fönnte btefelbe feitwärts berlegt
werben. Sie Slrt ber Pefiublung erfcbeint etwas fnapp.

SaS SJlafcbatten mit ben arebiteftonifdjen formen, ber«
bunben mit ber Knappheit ber gansen Slnlage, bürften eS

eher als Bei anbern Projeften ermöglichen, bafe ber Pau um
bie beranfchlagte ©umme erfteEt werben fann. Sluf jeben
gfaE gehört baS Projeft in Sompofition unb SarfteEung
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Projekt von Karl Bern, Architekt, Nordseeland-B

Grundriß mit schönen, gut gruppierten Fassaden in den

Formen deutscher Renaissance. Die Variante des Turmes
für den obern Teil, die im Schnitte angedeutet ist, dürfte
beachtet werden. Die Anlage ist zweischiffig mit rundem,
chorartigem Abschluß, iy welchem die Sängertribüne in richtiger
Höhe mst der Orgel angelegt ist. Erstere hat in ganz zweck-

mäßiger Weise einen besondern Aufgang von außen und liegt,
was besonders hervorgehoben zu werden verdient, direkt dem

Zuhörerraum gegenüber. Das Hauptschiff hat eine Länge
von 21 Meter und läßt die gute Gliederung des Innen-
raums zur vollen Geltung kommen. An der westlichen Ecke

sterland. Nr. 61. — 2. Projekt mit 2. Preis.

zum Besten, was die Konkurrenz zu Tage gefördert hat/
Ueber das zuerst genannte mit einem zweiten Preis aus-

gezeichnete Projekt sagt der Berichterstatter des Preisgerichts:
„Nr. 20. Eine eigenartige Lösung in guten romanischen
Formen. Im Gegensatz zu der großen Mehrzahl der Arbeiten
hat der Autor die Kanzel an die Giebelwand beim Eingang
in die dreischiffige Kirche angelegt. Die Unterrichtsräume sind
gegenüber der Kanzel untergebracht, was im Hinblick auf deren

Verwendbarkeit zu den verschiedenen Zwecken als eine gute An-
ordnung erscheint. Sängerpodium und Orgel sind über den Unter-
richtsräumen, 4 Meter über dem Kirchenboden disponiert.

Die vier preisgekrönten Projekte einer neuen reformierten Kirche in Außersihl-Zürich.
(Fortsetzung). (Schluß nächste Nummer).

ss^Von diesen vier preisgekrönten Projekten bringen wir
die Reproduktionen der Prospektbilder und der Grundrisse.
Selbstverständlich hat die Kirchenbaukommisfion und die Kirch-
gemeinde noch ganz freie Hand in der Bestimmung des

Planes, der dann wirklich zur Ausführung kommen soll und
es liegt uns auch ferne, die bezügliche Schlußnahme irgend-
wie zu beeinflussen. Um auch nicht den Schein einer solchen
Beeinflussung auf uns zu laden, halten wir uns in der noch

zu gebenden Beschreibung jedes der vier Projekte einfach an
die Notizen des Preisgerichts.

Ueber das mit dem ersten Preis bedachte Projekt steht

im Gutachten folgendes zu lesen: „Nr. 43. Knapper, klarer

-ö'

erscheinen Treppe, Aborte und Sakristei etwas eng. letztere
könnte ohne Jnkonvenienz auf die andere Seite verlegt werden.
Vielleicht dürften ohne Störung der gewählten Disposition
auch die Fensteröffnungen etwas größer gewählt werden.
Wenn an der Lage der Kanzel, direkt vor dem Sängerpodium,
Anstoß genommen würde, so könnte dieselbe seitwärts verlegt
werden. Die Art der Bestuhlung erscheint etwas knapp.

Das Maßhalten mit den architektonischen Formen, ver-
bunden mit der Knapvheit der ganzen Anlage, dürften es
eher als bei andern Projekten ermöglichen, daß der Bau um
die veranschlagte Summe erstellt werden kann. Auf jeden
Fall gehört das Projekt in Komposition und Darstellung
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